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3u[ainmen. Das ITCufter »irb in
lïïajcfyenfticf) eingenäht. ®ben bil=
bet eine Quafte in btei Satben
ben flbfdjlufe.
Sauftbanbfdjutje. flnfdjlag 48
Iïïafcben, mit feinern Habein in
ber Runbe ftriifen, bann mit brau«
ner IDoIle 3 Œouren lints, mit beige
IDolIe 3 üouren recfyts unb fo 4
tïïal bas braune Börbdjen. Darauf
tuirb mit ber beige IDolIe »eiter«
geftridt, unb 3»ar 14 Œouren rechts.
3et;t nimmt man für ben Daumen
10 Iïïafcben oon benjenigen ber
Runbe, fdjlägt 10 Ijirçu unb ftricft
biefe 20 Iïïafcben 15 Runben t?odj.
Don biet fpitjt man ben Daumen

in 5 Runben burd; 3ufammenftriden ber Iïïafcben 3U unb
3iel)t bie übrigen Iïïafcben 3ufammen. Run nimmt man bie

neu aufgefdjlagenen 10 Iïïafcben 3U ben übrigen fjin3u unb
ftridt 26 Runben. 3n »eitern 10 Runben finb, »ie beim
Daumen, Iïïafcben ab3unehmen unb 3ufammen3U3iehen.
3»ifd;en bem braunen Börbdjen »itb eine 3id3adlinie mit
roten 2Rafd;enftid)en eingenäht.

IDcfte für ITIäbdfen oon 13 3abren.
R)ir geben l)ier bie Anleitung 3ur Anfertigung
einet ätmellofen IDefte, »ie manfieimSom«
mer, raenn Stau Sonne ein IDeilcbenDerftet«
fenfpielt, gerne überleid)teKleiber trägt. Die
ïïïobelle finb aus naturfarbenem Kafba aus«
geführt unb mit IDolIe umbälelt unb beftidt
»otben. An Stelle oon Kafba tann natürlich
aud; itgenbein anberet »eidjer Stoff, ber fid}
gut beftiden läfet, Derœenbung finben. —
Dielleicht bat euch Htütterchen fogat einen
Reft alten Stoffes, aus bem fid; ein 3ädd)en
anfertigen läfet. Da tonntet ibr erft fo redjt
euer ©efdpd 3eigen, unb Däterchen mürbe

tDc°raufe bet mette öie Ütöfete Sreube baben an feiner fleißigen
mobeii b. unb gefdjidten Softer Probiert es mal —

Kappe.

zusammen, vas Muster wird in
Naschenstich eingenäht. Vben bildet

eine chuaste in drei Farben
den Abschluß.
Fausthandschuhe. Anschlag 48
Maschen, mit feinern Nadeln in
der Runde stricken, dann mit brauner

Wolle 3 Touren linls, mit beige
Wolle 3 Touren rechts und so 4
Mal das braune Sördchen. Darauf
wird mit der beige Wolle
weitergestrickt, und zwar l4 Touren rechts.
Fetzt nimmt man für den Daumen
W Maschen von denjenigen der
Runde, schlägt ll> hinzu und strickt
diese 20 Maschen l3 Runden hoch,
von hier spitzt man den Daumen

in 5 Runden durch Zusammenstricken der Maschen zu und
zieht die übrigen Maschen zusammen. Nun nimmt man die

neu aufgeschlagenen lv Maschen zu den übrigen hinzu und
strickt 26 Runden. Zn weitern W Runden sind, wie beim
Daumen, Maschen abzunehmen und zusammenzuziehen.
Zwischen dem braunen Bördchen wird eine Zickzacklinie mit
roten Maschenstichen eingenäht.

Weste für Mädchen von 13 Fahren.
Wir geben hier die Anleitung zur Anfertigung
einer ärmellosen Weste, wie mansieimSom-
mer, wenn Frau Sonne ein Weilchen verstellen

spielt, gerneüberleichteNleiderträgt. Die
Modelle sind aus naturfarbenem Nasha
ausgeführt und mit wolle umhäkelt und bestickt
worden. An Stelle von Rasha kann natürlich
auch irgendein anderer weicher Stoff, der sich

gut besticken läßt, Verwendung finden. —
vielleicht hat euch Mütterchen sogar einen
Rest alten Stoffes, aus dem sich ein Zäckchen
anfertigen läßt. Da könntet ihr erst so recht
euer Geschick zeigen, und Väterchen würde

A'am der weite die größte Freude haben an seiner fleißigen
Modell s. und geschickten Tochter! probiert es mal —

Kappe.



Dotloge 3. 3ufammenfi'igen öer Hinein u. Seitennäfite.

fln Stoff be»

biirfen mir
einStüdnon
75 cm Ejötje
unb 110 cm
Breite. Das
BTufter für
bie IDefte
farm nad; bet
Sdjnittüber=
fid)tgan3mü»

t?eIos ge3eid;net werben. Beim3ufd;neiben œirb ringsum '/s cm
3ugegeben, bann auf bie linfe Seite umgefjeftet unb nachher
mit ber ffäfelei feftget?alten. Bei Stoff, bet leidjt ausfafert,

œirb lints ein Hafjtbanb bage»
gengenäljt. - flnîïïobelIAift
bie I}äfelei in roftrot unb grün»
Iidjbraun ausgeführt; bie da»
fclje ift aufgefegt unb uml)äfelt.
Sie ift aus 3œei Stoffriemen
3ufammengefeht, bie beim 3u»
fcljneiben berlDefte aus ber £än=
ge abfallen. - Über ber dafdje
ift eine leicfjteStiderei in Kteuj»
unbSpannftid; angebracht. Die
IDefte œirb nur oben amtjals»
ausschnitt mit einem Knopf,
ber mit roftroterlDoIle überfjä»
teitift, 3ufammengehalten.
ÎTÎ 0 6 e 11 B ift mit IDolle in fö»

nigsblauer u. grauer $arbe um»
Ijätelt u.beftidt. IDie ÎTtobell A
œirb biefe3ade auch mit einem
übert)äfelten Knopf gefdjloffen.
Die dafdje œirb eingefdjnit»
ten unb ebenfo œie ber äufeete
Ranb ber gan3en IDefte uml)ä»
telt; fie tann auch aufgefegt œer »

ben œie bei Iïïobell A. - Had;
bem Umhäfein œerben biefld}»
fein mit Kreu3ftid) 3ufammen»

Vorlage z. Zusammenfügen der Achseln u, Seitennähte.

à Stoff
bedürfen wir
einStückvon
75 cm höhe
und 110 cm
Breite, vas
Muster für
die Weste
kann nach der
Schnittüber-
sicht ganz

mühelos gezeichnet werden. BeimZuschneiden wird ringsum V-cm
zugegeben, dann auf die linke Seite umgeheftet und nachher
niit der Häkelei festgehalten. Lei Stoff, der leicht ausfasert,

wird links ein Nahtband dagegen

genäht. - NnModell^ist
die Häkelei in rostrot und
grünlichbraun ausgeführt,- die Tasche

ist aufgesetzt und umhäkelt.
Sie ist aus zwei Stoffriemen
zusammengesetzt, die beim
Zuschneiden derWeste aus der Länge

abfallen. - Über der Tasche
ist eine leichteStickerei in Kreuz-
undSpannstichangebracht, vie
Weste wird nur oben amhals-
ausschnitt mit einem Knopf,
der mit rostroter Wolle überhäkelt

ist, zusammengehalten.
Modell Bist mit Wolle in
königsblauer u. grauer Zarbe
umhäkelt u. bestickt. Wie Modells
wird dieseZacke auch mit einem
überhäkelten Knopf geschlossen,
vie Tasche wird eingeschnitten

und ebenso wie der äustere
Rand der ganzen Weste umhäkelt,-

sie kann auch aufgesetzt werden

wie bei Modell - Nach
dem Umhäkeln werden dieüch-
seln mit Kreuzstich zusammen-



genäht. Auf bet Seite, b. I).
uhter bem Arm, tonnen
and; nähte gemacht tuet«
ben, bie bann auf biefelbe
Art 3ufammengefügt toet«
ben roie bie Adjfeln; bies
ergibt eine nette ®arnitur.

Bemaltes ©las.
ITîit tieinen bemaltenDafen
ober ©lasfcfjaldjen tonnt
it?r euern Angehörigen ge«
rnife oft eineSreube bereiten.
Auf jebes gewöhnliche ober

feinere ©las läfet firfj mit ©mailfarbe eine Dotierung anbringen.

DasSIas wirb forgfältig abgetoafdjen unb gut getrocfnet.
IDeilman bas geœûnfcfjteîTIotiD nicht auf bas ©las aufjeichnen
tann, ift es ratfam, bie3eichnung 3uer[t auf Papier aus3ufüf)«
ren; biefe 3eichnung bient bann als Dorlage. Sehr fjübfch neh«
men [ich bem ©lasranb nach angebrachte Börbdjen aus, auch
ein ein3elnes ÎÏÏotio in ber Àîitte bes ©lafes ift toirtungsooll.
Bei guter $arben3ufammenftellung tonnen blofo mit Punf«
ten ober Strichen feljr nette ©ffette er3ielt werben. mit einem
feinen pinfei wirb bie ©mailfarbe, toelchein Blechböschenin
Sarbwaren=©efchäften erhältlich ift, forgfältig auf bas ©las,
ber 3ei<hnung entfpredjenb, aufgetragen. Die pinfel finb

mit Serpentinöl 3U

reinigen. Aach un=
gefähr 14 ©agen ift
bie $arbc Dollftänbig
troden, u. bas ©las
tann,ol)nebefonbere
Sorgfalt azurnen«
ben, gewafchenwer«
ben. Aud) Blumen«
topfe aus rohem
©on bemalt man in
gleicher IDeife. IDit
wünfcljen gutesSe«
lingen 3U biefer an«
genehmen Arbeit.

Stidcrci auf bet H)cfte ïïïoôell A.

genäht. Auf der Seite, d. h.
utiter dem Arm, können
auch Nähte gemacht werden,

die dann aus dieselbe
Art zusammengefügt werden

wie die Achseln? dies
ergibt eine nette Garnitur.

Bemaltes Glas.
Mit kleinen bemaltenvasen
oder Glasschälchen könnt
ihr euern Angehörigen
gewiß oft eineHreude bereiten.
Auf jedes gewöhnliche oder

feinere Glas läßt sich mit Emailfarbe eine Verzierung anbringen.

OasGIas wird sorgfältig abgewaschen und gut getrocknet.
Weil man das gewünschteMotiv nicht auf das Glas aufzeichnen
kann, ist es ratsam, die Zeichnung zuerst auf Papier auszuführen?

diese Zeichnung dient dann als Vorlage. Sehr hübsch nehmen

sich dem Glasrand nach angebrachte Lördchen aus, auch
ein einzelnes Motiv in der Mitte des Glases ist wirkungsvoll.
Lei guter Harbenzusammenstellung können bloß mit Punkten

oder Strichen sehr nette Effekte erzielt werden. Mit einem
seinen Pinsel wird die Emailfarbe, welche in Llechdäschen in
Hardwaren-Geschäften erhältlich ist, sorgfältig auf das Glas,
der Zeichnung entsprechend, aufgetragen. Oie Pinsel sind

mit Terpentinöl zu
reinigen. Nach
ungefähr l4 Tagen ist
die Harbe vollständig
trocken, u. das Glas
kann, ohnebesondere
Sorgfalt anzuwenden,

gewaschen werden.

Auch Llumen-
töpfe aus rohem
Ton bemalt man in
gleicher Weise. Wir
wünschen gutes
Gelingen zu dieser
angenehmen Arbeit.

Stickerei aus der Weste Modell
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